
2. KoMet-Tag am 14. Dezember 2020
in der Universitätsallianz Ruhr

||Zukunftsnarrative für Metropolregionen

 14.50 Uhr bis 16.00 Uhr Block 2: Historie 

Ressource Mittelalter Ruhr 
Prof. Wolfgang Sonne/ Prof. Barbara Welzel  

(Technische Universität Dortmund)

Zentrumsfiktion und Zukunftsversprechen einer frühneuzeitlichen 
Residenz: Bückeburg in transkulturellen Bezügen 

Prof. Cornelia Jöchner/Johanna Staßen (Ruhr-Universität Bochum)

Montage and the Metropolis                                                  
Prof. Martino Stierli (Museum of Modern Art New York City)

Rückfragen und Diskussion

14.25 Uhr Pause 

16.00 Uhr Pause

17.30 Uhr Abschlussdiskussion: Zukunftsperspektiven für das Ruhrgebiet  

 Prof. Barbara Buchenau (Universität Duisburg-Essen), Prof. Uta Hohn (Ruhr-Universität Bochum), 

Prof. Lucian Hölscher (Ruhr-Universität Bochum), Prof. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft)

 	 												          

12.30 Uhr Begrüßung 									       

Prof. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft) 
Prof. Jens Martin Gurr/ Prof. Thorsten Wiechmann (KoMet)

			      12:45 Uhr Keynote

Die Politik der Smart City. Anmerkungen 
zur Zukunft der Stadtentwicklung 

Prof. Christoph Bieber  
(Universität Duisburg-Essen)    

  16.20 Uhr bis 17.30 Uhr Block 3: Zukunft

„Nach der Industrie...“ Detroit und das Ruhrgebiet  
erfinden sich neu 
Dr. Julia Sattler (Technische Universität Dortmund)

Die vielen Zukünfte des Ruhrgebiets 
Prof. Lucian Hölscher (Ruhr-Universität Bochum)

Zukunft Emscher 
Prof. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft)

Rückfragen und Diskussion

  13.15 Uhr bis 14.25 Uhr Block 1: Methodik

Alles ‚Narrative‘? Zur Konjunktur eines Begriffs  
Prof. Julika Griem (Kulturwissenschaftliches Institut Essen)

Kollektivsymbole als Elemente von Zukunftsnarrativen 
Prof. Rolf Parr (Universität Duisburg-Essen)

Skripte für das transatlantische Industrieerbe 
Prof. Barbara Buchenau (Universität Duisburg-Essen), Juliane Borosch 
(Universität Duisburg-Essen), Johannes Krickl (Ruhr-Universität  
Bochum), Katharina Wood (Technische Universität Dortmund)

Rückfragen und Diskussion

Wie sehen erstrebenswerte Zukünfte für Metropolregionen aus? Was ist aus früheren Zukunftsvorstellungen 

geworden? Und was verbirgt sich eigentlich hinter dem Begriff „Narrativ“?

||Veranstalter
Das Kompetenzfeld Metropolenforschung ist ein Kooperationsprojekt der drei 
Universitäten im Ruhrgebiet, die sich zur Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr) 
zusammengeschlossen haben. Es versteht sich zugleich als Netzwerk, das offen ist 
für Kooperationspartner*innen aus anderen Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen in regionalen wie internationalen Verbünden sowie für 
die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Politik, Verwaltung und Stiftungen.  Die  
Veranstaltung wird in Kooperation mit der Emschergenossenschaft durchgeführt.

|| Wann: 14. Dezember 2020,  
12.30 Uhr bis 18.30 Uhr

|| Wo: Online-Videokonferenz
|| Informationen zur Anmeldung erhalten 
Sie unter metropolenforschung@uaruhr.de

Kompetenzfeld
Metropolenforschung metropolenforschung.uaruhr.de


